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Kolumne

Algorithmen sind böse, 
Künstliche Intelligenz ist lieb
Ich habe mich an dieser Stelle auch 
schon über die Verwendung von Buzz-
words in der Kommunikation der IT- 
Anbieter ausgebreitet – zum Beispiel 
ber den in ationären ebrauch der 

Bezeichnung «Digitale Transformati-
on» oder «Digitale Revolution». Da-
bei ist klar: Die Wiederholung wohl-
klingender Ausdrücke ist zwar sehr ge-
bräuchlich, deren irkung aber auch 
ebenso vergänglich. ch weiss nicht, 
welchen Schlagwörtern ich in den ver-
gangenen Jahrzehnten schon alles be-
gegnet bin – es waren auf jeden Fall 
un ählige  ine eitlang war l t lich 
alles nd to nd  oder geschah in 

cht eit , und die loud wird ittler-
weile auch schon für jeden hundskom-
munen Software-Betrieb auf Blech be-
nut t. s kontrolliert a eh keiner, ob 
die Lösung auch wirklich virtualisiert 
und standardisiert ist. Apropos Lösung: 

rodukte gibt s a schon längst nicht 
ehr, alles ist eine L sung . ch erin-

nere ich noch gut, als ich vor vielen 
Jahren eine Produkt-PR für einen Bea-

er erhielt, der als L sung räsentiert 
wurde. Bereits da als reichte es aus, eine L sung 
u sein, solange nur ein tro kabel und ein te-

cker dran war. Doch das gen gt heute längst nicht 
mehr.

Es war einmal Big Data
ine L sung u sein, ist heute eine notwendige, 

aber nicht hinreichende Voraussetzung.  Seien wir 
ehrlich: vor einigen Jahren schnellte das Thema 
digitale, disru tive evolution au  und es hält i -

er noch an. u recht in vielen ällen. Verstehen 
Sie mich nicht falsch. Ich habe lange Jahre die 

angelnde u erksa keit der breiten ffent-
lichkeit für die Bedeutung der Informatik für un-
ser Leben beklagt. uch habe ich i er gesagt, 
dass die Bev lkerung viel ehr u begeistern wä-
re, w rde an ihr das viel ältige, i  Hintergrund 
ablau ende usa ens iel der  ehr ins Be-
wusstsein bringen. nd ich bin roh, dass dies  
nun halt eben mit dem Dauerbrenner «Digitali-
sierung» – besser geworden zu sein scheint. Was 

ich aber seit ur e  beobachte, geht 
selbst mir als PR-Berater zu weit: Der 
Missbrauch der künstlichen Intelligenz 

r alles und edes, das irgendwie it 
Datenauswertung zu tun hat. Ich mei-
ne hallo  Da wird bei eine  eschä ts-
prozess nicht mehr von der Auswertung 
unstrukturierter Daten gesprochen. Big 
Data war al das tichwort da u. Heu-
te muss hinter demselben Procedere 
schon mindestens ein «selbstlernen-
des ste  stecken. Dies selbt, wenn 
an den Parametern eines Algorithmus 
ganz einfach ein Mensch schraubt.

Algorithmen sind böse
Aber Algorithmen sind ja eh out. Die 
einstige Begeisterung für sie hat sich 
seit dem Bekanntwerden der Daten-
skandale bei Facebook und dem Miss-
trauen, das von eiten olitik und -
entlichkeit l t lich au ge o t ist, 

radikal in Ablehnung gekehrt. Algo-
rith en sind b se  so b se, wie es 
früher mal die Künstliche Intelligenz 
war. Dieses Konstrukt muss nun aber 
plötzlich für alles und jedes herhalten. 

ka , Machine Learning geht auch noch kna  
durch.  sch nsten hält aktuell die nstliche 
Intelligenz meiner Beobachtung nach in der Welt 
der bersecurit  in ug.  kann et t schein-
bar verdächtiges Verhalten schon i  Voraus er-
kennen. Dabei weiss doch edes ind, dass die 
IT-Sicherheit den Angreifern immer hinterher 
hinkt. Liest man solche Unterlagen aber genau-
er, stellt an denn auch est, dass es nicht  

acht  heisst, sondern bei  kann  bleibt. Die 
PR-Abteilung wird vermutlich sogar noch den 
Konjunktiv («KI könnte») in den Indikativ ver-
dreht haben.  lso wirklich, was  alles k n-
nen soll, kann ich selbst i  nternet nachlesen. 
Da r braucht s doch keinen Head o , der ir 
das erklärt. lso rage ich  wohin soll das noch 

hren, wenn schon bald ede Datenbankab rage 
als Künstliche Intelligenz verkauft wird? Künst-
liches Leben vielleicht?

Markus Häfliger

0DUNXV�+lÀLJHU�berät als Grün-
der und Inhaber von ä iger Media 

onsulting I - nternehmen in allen 
elangen der Medienarbeit. Vor 

seinem Wechsel in die - ranche 
im Jahr  war er während zehn 
Jahren als edaktor und hefredak-
tor von Swiss I  eseller  tätig und 
somit für den Aufbau des ranchen-
magazins mitverantwortlich.  
www.hae igermediaconsulting.com 




